
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

TaMall
Abonnementspreis

vierteljahrlich für Halle und durch
die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Reclamcn
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Psg

Nr Freitag den IS März 188S 87 Jahrgang

Amtlicher TIM
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 19 März cr

Nachmittags 4 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn
Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Erhöhung der Kanalanschlnßgebühren
2 Fluchtlinien Reguliruug für das Grundstück Tauben

straße Nr 1a
3 desgl für das Grundstück Grafeweg Nr 14
4 Abkommen mit der Marienkirchengemeinde zc
5 Bau Etat pro 1886/87

Bekanntmachung
Die Errichtung öffentlicher Schutt Abladeplätze unter

städtischer Kontrole ist in Aussicht genommen und wer
den daher Besitzer von solchen Grundstücken welche sich zu
dergleichen Ablagerungen eignen hiermit ersucht ihre desfall

sigen Offerten innerhalb 8 Tagen unter genauer Bezeich
nung der yu Grundstücke und der sonst zu stellenden Be
dingungen anher einzureichen

Halle a S, den 16 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
In der Siechenstation des hiesigen Hospitals ist die

Stelle des ersten Krankenwärters frei Qualifizirte Per
sonen welche nachweisen können daß sie entweder dasHeil
gehülfen Examen bestanden haben oder als Oberlazareth
Gehülfen thätig gewesen sind wollen sich unter Einreichung
eines selbstgeschriebenen Lebenslauses und ihrer sonstigen
Papiere binnen 14 Tagen melden

Das Gehalt beträgt 576 Mark pro Jahr neben freier
Station

Halle a S den 15 März 1886
Der Magistrat

Der am 8 Januar cr hinter den am 7 Juni 1835
hier geborenen Drehorgelspieler Wilhelm Koch erlassene
Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 17 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Aufnahme der fchulpflichtigen Kinder in die hiesigen

städtischen Elementarschulen findet in diesem Jahre statt
1 für die Knaben Bürgerschule

Donnerstag und Freitag den SS nnd SK März
Vormittags von 8 IS Uhr

im V olksschulgebäude an der neuen Promenade13
durch Herrn Rektor Marschner

2 für die Mädchen Bürgerschule
Donnerstag den SS März Vorm v 8 IS Uhr
Freitag den S März Vorm v 8 IS Uhr
Sonnabend den 27 März Vorm v 1 IS Uhr
in der Mädchen Bürgerschule gr Steinstr 42a

durch Herrn Rektor Steger und
3 für die Volksschule

Donnerstag den SS März i
Freitag den S März ormittags
Sonnabend den S7 März 1 hr

in der Volksschule in Glaucha Taubenstraße 10
durch Herrn Rektor Wohlrabe

Bei der Anmeldung sind der Tauf und der
Impfschein vorzulegen

Halle a S den 15 März 1886
Die Schul Kommissiou

I V Dr Krähe Stadtschulrath

WchwmMchrr Thttt
Halle den 18 März

Der Reichstag der in den letzten Wochen seine Thätigkeit
vorzugsweise auf Anträge aus dem Hause gerichtet hat
wird nunmehr an die Entscheidung der größeren Regie
rungsvorlagen herantreten die inzwischen durch die Ar
beiten in den Kommissionen vorbereitet sind Man darf
erwarten daß die letzten Geschäfte sich jetzt rasch ab
wickeln Die Monopolvorlage wird den Reichstag sicher
lich nicht mehr lange in Anspruch nehmen Auch die
Entscheidung über das Sozialistengesetz so unsicher sie

auch uoch ist kann nicht mehr lange hinausgeschoben
werden und bei der gänzlichen Erschöpfung des Gegen
standes werden die Verhandlungen zweiter und dritter
Lesung rasch zum Schluß kommen Von größeren Vor
lagen sind sodann noch die Zuckersteuer die Kolonialge
setzgebung die landwirthschaftliche Unfallversicherung die
Erhebung einer Schifffahrtsabgabe an der Unterweser
rückständig Ueber diese Gesetzentwürfe ist in den Kom
missionen ein ziemlich vollständiges Einvernehmen einer
Mehrheit erzielt worden fodaß die Verhandlungen hierüber
sich rasch entwickeln werden Auch die Pensionsgesetze
so wird man annehmen dürfen werden keine allzu großen
Schwierigkeiten mehr bereiten Als neue Vorlage ist noch
der auf die Privilegien der Innungen bezügliche Gesetz
entwurf eingegangen die Novelle zum Preßgefetz über die
Verjährungsfristen wird noch erwartet Die letztere wird
ohne Zweifel kurzer Hand abgethan werden das Schick
sal der Jnnnngsvorlage läßt sich noch nicht übersehen
Allgemeiner Annahme zufolge wird in drei höchstens
vier Wochen der Reichstag geschloffen werden können

Am 16 d M sprach der Landtagsabgeordnete von
Schenckendorff in Potsdam vor einer fehr zahlreichen
Zuhörerschaft über Erziehung des Volkes zur Ar
beit In dem beifällig aufgenommenen Vortrage führte
der Redner den Satz durch daß Erziehung und Unterricht
stets im Einklang stehen müsse mit der Forderung der
Zeit Die heutige Zeit fordere außer dem nothwendigen
Wissen auf der einen Seite die Weckung von Arbeitslust
und Arbeitsfähigkeit auf der anderen Seite im Hinblick
auf unser Kulturleben und die stetig zunehmende Theilung
der Arbeit Gesundheit und Körperkraft Die heutige Schule
erreiche dieses Ziel nicht Sie sei zu sehreine Unterrichts
anstalt und Gelehrtenschule aber nicht im vollen Sinne
des Wortes eine Erziehungsanstalt die den ganzen Men
schen heranbildet Die organisch in den Unterrichtsplan
aufzunehmende erzieherische Handarbeit denke man sich stets
als eine äußerliche mechanische Sie sei indeß eine konkret
geistige Arbeit denn nicht die Hand arbeitet fondern der
Geist durch die Hand Es sei die Arbeit des denkenden
wollenden und schaffenden Geistes Nur in einer organi
schen Verbindung von abstrakt und konkret geistiger Arbeit
könne man in Wahrheit den Willen Geist und Charakter
bilden sowie zur Arbeit erziehen Hiermit würde die innere
Sozialreform betreten die unsere Zeit gleich dringend be
darf wie die gegenwärtig begonnene äußere Sozialreform
In der Diskussion fand der Redner allseitig Zustimmung
Wie wir hören wird Abg von Schenckendorff am 7 April
im Großen Berliner Handwerkerverein und später voraus
sichtlich auch in anderen großen Städten Vorträge über
die sozialreformatorische Bedeutung der Erziehung des Vol
kes zur Arbeit halten um das Interesse für diefe Schul
reform in den weitesten Kreisen zu wecken Bekanntlich
nimmt die preußische Schulverwaltung zur Sache selbst eine
freundliche Stellung ein Diese innere Sozialreform kann
aber nicht wie die äußere von oben her in Angriff genom
men sie muß vielmehr vou unten heraus also aus dem
Volke selbst erwachsen wenn die Schulverwaltung
anders einen vorbereiteten Boden finden soll

Die Reichstagskommission für das Offizier
kommunalsteuer Gesetz nahm heute in zweiter Lesung das
Gesetz mit 10 gegen 5 Stimmen an und trat dann in
die Berathung des Militärpensionsgesetzes ein Dieselbe
wird am Freitag fortgesetzt

Die Geschäftsordnungskommission des Reichstags
welcher der Antrag Windt horst in Betreff der Zeug
nißzwang sangelegenheit überwiesen worden ist hat
so schreibt die Nat Lib Korr bisher eine Sitzung
noch nicht gehalten und es verlautet auch nicht daß eine
solche für die nächste Zeit in Aussicht genommen ist Es
soll unter den Befürwortern dieses Antrages welche in
dem Verfahren gegen den Abg v Schalscha einen ge
fährlichen Angriff gegen die verfassungsmäßige parlamen
tarische Redefreiheit erblickten inzwischen eine viel kühlere
Betrachtung der Sachlage Platz gegriffen haben und kein
Eifer mehr herrschen die Sache im Reichstag zur Ent
scheidung zu bringen

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten be
kämpfte Stamminger klerikal bei der Berathung des
Etats für Reichszwecke die Kolonialpolitik Der Finanz
minister betont die Inkompetenz des Landtags in Sachen
des Reiches bestreitet daß nur Norddeutschland finanzielle

Vortheile vom Reiche habe und führt aus daß der
bayerische Export durch die Reichspolitik gefördert werde
Die günstigen Bahneinnahmen die Stempelsteuer und
Zölle bewirken daß die Reichs Schlußrechnung zweifellos
für Bayern vortheilhaft ausfallen würde Der Minister

legt alsdann ziffermäßig dar daß Bayern 16 Millionen
vom Reiche herausgezahlt erhalte Nach längerer De
batte wird der Antrag des Ausschusses auf Erhöhung
der Matrikularbeiträge von 25300000 aus 26190000
angenommen

Herr Pino von Friedenthal der vielgenannte
österreichische Handelsminister hat seine Entlassung in
Gnaden erhalten Der Kaiser hat ein Handschreiben an
den Ministerpräsidenten Grafen Taaffe gerichtet durch
welches der Handelsminister Pino von Friedenthal auf
sein Ansuchen seines Amtes in Gnaden enthoben und die
einstweilige Leitung des Handelsministeriums dem Sektions
chef Pußwald übertragen wird Ein zweites Hand
schreiben des Kaisers an den bisherigen Handelsminister
Pino von Friedenthal spricht demselben für seine dem
Staate mit großem Eifer und patriotischer Hingebung
geleisteten vieljährigen und vorzüglichen Dienste die volle
Anerkennung aus

Die Times bestätigt daß Chamberlain und Treve
lyan ihre Demission gegeben hätten von Gladstone aber
ersucht worden seien ihren dessallfigen Entschluß nochmals
in Erwägung zu ziehen Es verlautet Gladstone wolle
seinen Plan zur Lösung der irischen Frage umarbeiten
um die Bedenken Chamberlain s und Trevelyan s z be
schwichtigen

Das serbische Ministerium hat beschlossen so wird
aus Belgrad gemeldet nach dem Austausch der Ratifi
kationsurkunden über den Friedensvertrag mit Bulgarien
die Grenze gegen Bulgarien sofort frei für den Handels
verkehr zu eröffnen Nach einer telegraphischen Meldung
aus Paris wird versichert daß ungeachtet des aus Sofia
ergangenen Dementis die von dem Fürsten Alexander in
letzter Stunde erhobenen Ansprüche die Ratifikation der
türkisch bulgarischen Uebereinkunft verzögern

Der Reichstag dem die neue Gewerbeordnungsnovelle
zugegangen ist ermächtigte das Präsidium den Kaiser zu seinem
Geburtstage die Glückwünsche des Haukes zu übermitteln und
setzte dann die zweite Berathung der Arbeiterschutzanträge fort
Abg Grohe erklärte sich gegen die sozialdemokratischen Organi
satwnsbestimmungen des Entwurfs ausgenommen des Reichs
arbeitsamtes acceptirte aber die Kommissionsanträge als eine
Abschlagszahlung Abg Dr Hartmann unterwarf den sozial
demokratischen Entwurf einer eingehenden ablehnenden Kritik
und befürwortete den Kommissionsantrag auf Vermehrung der
Fabrikinspektoren Bundeskommissar Ober Reg Rath Lohmann
hielt diesen Antrag für bedenklich Eine Regelung des Insti
tuts der Fabrikinspektoreii sei nicht früher möglich tns die
Berufsgenossenschasten vollständig in Funktion sind Abg
Baumbach erwartete von den Berufsgenossenschasten Nichts für
das Institut der Fabrikiuspektoreu Die Sozialdemokraten
seien selbst nicht einig Die Sozialdemokraten forderten hier
Minimallohn den Bebel in einer Schrift als utopistisch und
undurchführbar bezeichne Abg v Heriling wandte sich ener
gisch gegen den sozialdemokrawchen Antrag der auch nicht in
einem Punkte auf Beseitigung der Misere hinwirke und ein
reines mechanisches Machwerk sei Abg Merbach befürwortete
den Kommissionsantrag mit dem den Arbeiter mehr genützt
werde als mit dem ganz undurchführbaren Organisationsent
wurf der Sozialdemokraten Abg Halben erblickte in dem
sozialdemokratischen Antrage insofern einen gesunden Kern als
derselbe eine Vertretung für den Arbeiter schaffen wolle Abgg
Pfannkuch und Grillenberger vertheidigten den sozialdemo
kratischen Antrag der so leidenschaftlich bekämpft werde weil
man die Arbeiter nicht wolle zum Worte lassen kommen
Schließlich wurde unter Ablehnung aller Anträge die Reso
lution der Kommission auf Vermehrung der Fabrikinspektoren
angenommen Donnerstag Weserkorrektion Zuckersteuer

Das Preußische Abgeordnetenhaus setzte gestern die
zweite Berathung des Etats bei der Lotterieverwaltung fort
Die Kommission beantragte die Einnahme aus dem Verkauf
von Lotterieloosen statt mit 4,054,646 M mit 6,081,969 M
einzustellen und die Regierung aufzufordern für vas Etatsjahr
1387/88 durch Vermehrung der Loose um das Doppelte eine
Verdoppelung der Einnahme herbeizuführen

Abg Graf Limburg Stirum befürwortete diesen Antrag
mit finanziellen Gründen und unter Hinweis auf die Sum
men die durch das Spiel in der sächsischen braunschweigischen
und hamburgischen Lotterie Preußen entzogen würden Avg
Gerlach bekämpfte den Antrag aus wirthschaftlichen und mo
ralischen Gründen Abg v Rauchhaupt der im vorigen
Jahre gegen die Vermehrung der Loose stimmte erklärte sich jetzt
dafür da sich die politische Situation inzwischen verändert habe
insofern als nach den letzten Vorgängen im Reichstage für die
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Einzelstaaten nichts mehr zu
erwarten sei diese müßten sich hiernach selbst zu helfen suchen
Abg Meyer Breslau ist gegen die Vermehrung der Loose
welche zum Spiele reizten und einen Lotterie Konkurrenzkampf
der einzelnen Staaten entfesseln würden Abg Kieschke be
fürwortete dagegen den Kommissionsantrag Abg Dr Gneist
bestritt dem Staate das Recht aus der Neigung der Men
schen zu unverdientem Gewinn Nutzen zu ziehen und bekämpfte
dementsprechend eine Vermehrung der Loose Minister von
Scholz äußerte sich zu Gunsten des Antrages für deu ferner
Abg Eramer eintrat Abg Dr Windt horst bekämpfte
den Antrag welcher der Regierung neue Steuern entgegen
bringe als nicht konstitutionell und vertheidigte die Stellung
der Monopolkommission des Reichstags gegenüber dem Abg



von Rauchhaupt Man solle keine überflüssigen Ausga
ben machen und uicht 100 Millionen zum Auskauf polnischer
Grundbesitzer verwenden Preußen würde keine Schwierigkeit
haben die übrigen deutschen Staaten zur Aufhebung ihrer
Lotterien zu veranlassen Minister v Scholz konstatirte daß
wenn die Regierung moralische Bedenken gegen den Antrag
hätte sie demselben nicht zustimmen würde Bei der Polen
vorlage handle es sich um eine Ausgabe die dringend sei
wenn man nicht Gefahr laufen wolle schließlich mit Blut und
Eisen in jenen Bezirken den Frieden zu sichern

Der Antrag der Kommission wurde schließlich mit 191 gegen
131 Stimmen angenommen Die Etats der Bauverwaltung
und der Staatsarchive wurden genehmigt Bei letzterem wur
den ISO, XX M zur Erweiterung des Archivs in Hannover
gestrichen

Weiterberathung Donnerstag

Telegraphische Nachrichten

Posen 17 März Die Eisenbahnlinien Bentschen Po
sen Lissa Posen Thorn Poscn Kreuzburg Posen undGne
sen Oels sind in Folge großen Schneefalls unterbrochen
Der Nachts um 12 Uhr von Thorn fällige Zug ist erst
Abends 6 Uhr 30 Min hier eingetroffen

Marienwerder 17 März In Folge bedeutender
Schneeverwehungen ist seit gestern Mittag der Betrieb der
Weichselstädte Bahn eingestellt worden

Bromberg 17 März Die Bahnstrecke Bromberg
Dirschau ist in Folge Schneetreibens nnpassirbar Der
gestrige Kurierzug ist bei Klahrheim entgleist der Heizer
wurde verletzt Andere Züge liegen auf der Strecke Klahr
Heim Laskowitz fest vor Eintritt der Nacht gelang es je
doch dieselben zur nächsten Station zu schaffen 100 Sol
daten 70 Arbeiter leisteten Hülfe Bis auf Weiteres
gegen die Kurierzüge von Schneidemühl bezw Dirschau
via Konitz

Königsberg i Pr 17 März In der heutigen Sitzung
des Provinzial Landtags wurde eine Subvention von
110000 Mk für die Labiauer Bahn angenommen

Darmstadt 17 März Die erste Kammer ist dem
Beschlusse der zweiten Kammer wegen Erbauung einer Kli
nik in Gießen und wegen Bewilligung der dazu erforder
lichen durch eine 4prozentige Anleihe aufzubringenden
1248860 M beigetreten

Dresden 17 März Die zweite Kammer genehmigte
5 721000 M zum Bau einer Normalbahn von Annaberg
nach Schwarzeuberg und 1903090 M für schmalspurige
Sekundärbahnen von Schönfeld nach Geyer und von
Schwarzenberg nach Hammer Rittersgrün

Tages Chronik
Der Kaiser hörte gestern Vormittag zunächst den

Vortrag des Grafen Perponcher ertheilte Audienz und
arbeitete des Mittags längere Zeit mit dem Chef des
Civil Kabinets von Wilmowski Das Diner nahmen die
Kaiferl Majestäten allein ein Heute Donnerstag
Abend beginnen die alljährlichen musikalischen Donnerstag
SoirSen bei den Majestäten im Königlichen Palais
Die Kaiserin begab sich gestern gegen Mittag nach der
Augusta Stiftung zu Charlottenburg um daselbst der
Prüfung der Zöglinge dieses Institutes persönlich beizu
wohnen Der Kronprinz nahm vorgestern Vor
mittag 11 Uhr zunächst mehrere Vorträge und sodann
militärische Meldungen entgegen und empfing am Nach
mittag den Grafen zu Arnim Boitzenburg Abends be
suchte der Kronprinz mit der Prinzessin Viktoria die
Vorstellung im Deutschen Theater Die Frau Kron
prinzessin war Abends 7 Uhr nach der Friedrichstraße 20
gefahren um daselbst einer Gesangs Aufführung beizu
wohnen Zu gleicher Zeit besichtigte Höchstdieselbe dort
auch die Ausstellung von Handarbeiten der ersten städti
schen Mädchen Fortbildungsschule

Ueberall in der Residenz rüstet man sich zu einer
würdigen Feier des Geburtstages des Kaisers
Zu den Aufführungen die am 22 ds Abends im Weißen
Saal des königlichen Schlosses stattfinden sollen finden
bereits die Probe statt Die oberste Leitung des ge

sammten Festarrangements liegt in keinen geringeren
Händen als in denen der Kaiserin Zu dem Gala
diner welches der Fürst Bismarck am Geburtstage des
Kaisers im Reichskanzlerpalais giebt sind bereits die
Einladungen ergangen Die Minister vereinigt der
Staatssekretär v Bötticher bei sich bis auf den Kriegs
minister der wiederum die Offiziere seines Ressorts zum
Festmahl in seinen Räumen geladen hat

Der Kaiser hat genehmigt daß die Souveräne der
deutschen Staaten die Prinzen eines regierenden deutschen
königlichen Hauses sowie die ersten Bürgermeister der
freien Hansestädte auf den ihnen eigenthümlich gehörigen
Privat Fahrzeugen die Krieg sflügge an der Gaffel oder
am Flaggenstock führen zu können

Die Herzogin von Connaught ist Mittwoch früh in
London von einer Prinzessin glücklich entbunden worden

Ueber das Befinden des Erbgroßherzogs vchr
Baden wird aus Karlsruhe gemeldet Der Erbgrvßherzog
hat nachdem gestern Abend eine unerhebliche Steigerung

der Körperwärme eingetreten war die Nacht ohne
weitere Störung verbracht Heute Morgen Mittwoch
war dieselbe niedrige Temperatur wie gestern es beginnt
sich etwas Appetit einzustellen

In Emden ist im 84 Jahre der Kommerzienrath
Brons der Gründer und Theilhaber der in der Handels
welt sehr angesehenen Firma A u B Brons zu Emden
gestorben In seinem langen Leben ist er wiederholt aus
politischem wie auch kommunalem Gebiete thätig gewesen
und hatte von den früheren hanuoverschen Regierungen
weil er aus seinen preußischen Sympathie niemals Hehl
machte viele Zurücksetzungen erfahren 1848 wurde dem
Hann Kourier zufolge Brons von dem Wahlkreise Emden

in die Frankfurter Nationalversammlung gewählt und
gehörte in ihr wie die meisten hannoverschen Abgeordneten
der erbkaiserlichen Partei an Er unterzeichnete gleich
falls den Aufruf der hannoverschen Deputirten vom
1 Mai 1849 für die Durchführung der Frankfurter
Reichsverfassung einzutreten In der Paulskirche nahm
er an den Berathungen des volkswirthschastlichen und des
Marine Ausschusses lebhaften und hervorragenden An
theil ging auch als Kommissär des Reichsministeriums
nach Hamburg um die Schiffe der deutschen Flotte zu
übernehmen 1861 von der Stadt Emden zum bürger
lichen Senator gewählt wurde ihm die Bestätigung ver
weigert weil er sich bei Schritten uud Bestrebungen be
theiligt welche sowohl gegen die Rechte des Königs als
gegen die Selbstständigkeit des Königreichs gerichtet seien

Brons war nämlich dem Nationalverein beigetreten Bei
den ersten Wahlen zum Reichstag des Norddeutschen
Bundes wurde 1866 Brons für den Wahlkreis Emden
gewählt er gehörte im Reichstag der nationalliberalen
Partei an

Das russische Kaiserpaar wird sich wie ein
Pr ivat Telegramm aus Petersburg meldet von der Krim
aus zu den Don schen Kosaken begeben um denselben den
Großfürst Thronfolger welcher den Ehrentitel Hetman
aller Kosaken führt vorzustellen Diese Vorstellung
dürfte gewissermaßen als die Großjshrigkeitserklärung des
Großfürst Thronfolgers der am 18 Mai sein 18 Jahr
vollendet zu betrachten sein

Der V Z geht die erfreuliche Nachricht zu daß
d er fälschlich todtgesagte Afrikareisende Dr Buttner aus
Potsdam nach einem von Letzterem an seinen Bruder ge
richteten Briefe aus Leopoldville vom 17 Januar er mit
dem Poststempel Vivi den 4 Februar 1886 am Leben
ist unv sich bester Gesundheit erfreut

Das Ergebniß der Volkszählung im Königreich Bayern
ist jetzt amtlich veröffentlicht worden Nach demselben
hat Bayern eine Gesammteinwohnerzahl von 5,416,180
Seelen gegen 5,284,778 des Jahres 1880 Die Ver
mehrung beträgt beim männlichen Geschlechte 59,088 beim
weiblichen 72,314 Seelen Ueber 50,000 Einwohner haben
4 Städte München mit 260,005 Nürnberg mit 114,632

Berliner Plaudereien
Man hat gut vorschreiben daß man nicht vom Wetter

plaudern solle wie aber wenn das Wetter einen dazu
zwingt Ich darf mich auf das Zeugniß meiner ge
schätzten Leserinnen und Leser berufen daß ich das Wetter
in fast unverantwortlicher Weise links liegen lasse Aber
wenn das Wetter zu unverschämt einem die Pistole auf
die Brust setzt Oder soll ich etwa nicht einmal klagen
wenn man in der zweiten Hälfte des März zähneklappernd
in der kalten Stube sitzen muß weil der lange Winter
nicht nur die Privat fondern auch die öffentlichen Vor
räthe an Kohlen aufgezehrt hat und man nun bitten und
betteln muß daß man selbstverständlich zu beträchtlich er
höhten Preisen wenigstens hundert Briquets erhält Selbst
der Mann mit dem Koaks vergißt undankbar seine Po

pularität zeigt sich seltener und hat auch seine Preise
emporgeschraubt Stundenlange Schneefälle dicke Schnee
decken und brillante Eisbahnen im März Das Jahr
1848 historischen Angedenkens hatte in Berlin sicher nicht
so viele Märzgefallene gesehen als das friedliche Jahr
1886 Die Wetterrevolution ist freilich auch eine ganz
außerordentliche Ein wahres Glück daß Ostern in diesem
Jahre sehr spät fällt da sonst alle Ostergedichte undOfter
leitartikel in ganz neuer Fayon vielleicht nach dem Muster
der Weihnachtsartikel geschrieben werden müßten Daß
sich unter sothanen Umständen die Märzveilchen in ihrer
angeborenen Bescheidenheit gar nicht hervorwagen und die
von der Gewinnsucht der Blumenhändler Blumenmör
der sollte man sie nennen gewaltsam hervor und her
beigezerrten Märzblümlein elendiglich umkommen braucht
uicht erst gesagt zu werden Sind ja noch ganz andere

Frühlingsboten die schon etwas mehr aushalten können
als die zarten Erstlingsblumen des Jahres in jämmer
licher Weise zu Grunde gegangen Ja der Winter ist ein
böser Herr besonders wenn er lang anhält Die Men
schen können sich noch mehr oder weniger schützen und
zum Mindesten Lärm machen Aber die armen Thiere
die bekanntlich Alles so gut auf der Welt haben und na
mentlich keine soziale Frage kennen sollen wahrschein
lich nur weil sie keine Zeitungen haben die es verrathen

genau so wie die Menschen in der guten alten Zeit
es so gut hatten ach in der Thierwelt herrscht großer
Jammer Welches Pathos liegt in den drei Zeilen eines
brandcnburgischen Provinzialblattes Man hat mehrere
Rehböcke gefunden die vor Hunger umgeksmmen sind
Selbst den Dachs treibt die Noth aus seinem Bau Der
erste Hasensatz geht bei dieser Witterung gänzlich verloren
Viele Rebhühner gehen ebenfalls verloren Freilich die
Menschen die nicht mit Glücksgütern gesegnet sind haben
es auch nicht gut Wohl gewährt ein tüchtiger Schnee
fall an tausend Menschen in Berlin einige Tage Beschäf
tigung Aber vielen Anderen rückt der lange Winter den
Beginn der Frühlings und Sommerbeschäftigung hinaus
Und wenn noch etwas Wahres daran wäre daß ein tüch
tiger Winter gesund sei Das ist aber Schwindel eitle
Schmeichelei der Hosschranzen Seiner winterlichen Maje
stät Die Statistik entfernt auch diesen Nimbus von dem
gestrengen Herrn und charakterifirt ihn als einen Feind
des Menschengeschlechts der außer von Schlittschuhläufern
uud Pelzhändlern von allen Menschenfreunden gehaßt
werden müßte Die Berliner Krankenhäuser sind sämmt
lich überfüllt und im Krankenhause Moabit werden sämmt
liche verfügbare Baracken zur Aufnahme von Kranken be

Augsburg mit 65,476 und Würzburg mit 55,109 Ein
wohnern

Die Stadtverordneten Versammlung zu Braun
schweig wird heute in einer vertraulichen Sitzung den
Antrag ihrer Kommission annehmen dem Regenten
Prinzen Albrecht von Preußen die früher als den
Verkehr hemmend bezeichneten Reste der Burg Dank
warderode ohne jeglichen Anspruch auf Entschädigung
zu überlassen

Die österreichische Milit Ztg veröffentlicht im
blühendsten Amtsstyl Folgendes Das Reichs Kriegs
ministerium hat in Erfahrung gebracht daß mitunter die
besonders starken Essern von den Territorial Kommanden
bewilligten Brodzubußen über Ansuchen der Betreffenden
in Geld reluirt werden Nachdem ein solcher Vorgang
unstatthaft ist sind die Kommanden angewiesen worden,
darauf zu achten daß die bewilligten Brodzubußen nur
in nawra verabfolgt und thatsächlich konfumirt werden

Ueber die Frage des Aerzte Mangels auf dem
Lande die kürzlich im sächsischen Landtage zur Sprache
kam liegt jetzt auch ein Urtheil der Leipziger medizinischen
Fakultät vor welche dem Antrage des Abgeordneten
Starke wegen Gewährung von Stipendien an solche
Studirende der Medizin die sich vorher zur Niederlassung
auf dem Lande verpflichten nicht zustimmt sondern den
Vorschlag mscht Unterstützung für fertige tüchtige Aerzte
zu gewähren sobald dieselben die erwähnte Verpflichtungen
übernehmen

Vor einigen Tagen wurde in Blackburn ein lljähriges
Mädchen verhaftet das durch ein Hinterfenster in die
Methodistenkirche in Rishton eingebrochen war dort die
Armenbüchse erbrochen und auch den Versuch gemacht
hatte ein Pult zu sprengen Das Mädchen gestand den
Einbruch und gab auch zu ein Gebetbuch gestohlen zu
haben welches sie vernichtet haben wollte Das junge
Mädchen kann es bei so vielversprechenden Anfängen jeden
falls noch weit bringen

Von einem bestohlenen Dieb berichtet man aus
Kottbus Ein sechzehnjähriger Bauernbursche entwen
dete mittels Einbruchs in der Nacht zum 9 d aus dem
Gasthof Zum weißen Roß 300 Mk und eine Taschen
uhr Die Schuhe welche er vor Beginn der Arbeit
ausgezogen und bei Seite gestellt hatte waren als er
zurückkehrte gestohlen Er mußte bei der Kälte barfuß
laufen bis er eine Droschke fand Diese führte zu feiner
Ermittelung und Verhaftung

In der Prohl schen Landesverraths Ange
legenheit wurde gestern wie ein Privat Telegramm
aus Kiel meldet der Maschinenmeister der kaiserlichen
Werft Schwarz verhaftet Zwei Beamte der Ber
liner Kriminalpolizei waren zu diesem Zwecke in Kiel an
wesend

Aus Leipzig wird gemeldet Der Schriftsetzer
Melzer und der Arbeiter Zehne Beide aus Leipzig
die kürzlich wegen des in der Dehne schen Weinstube
hier verübten Raubmordversuches verhaftet wurden sind
auch als diejenigen Personen festgestellt worden welche
im Dezember den Handelsmann Wilde aus Landsberg
auf der Leipzig Landsberger Chaussee übersielen und
beraubten

Eine unglaubliche That fand in diesen Tagen
vor dem Schwurgericht in Saarbrücken ihre Aburthei
lung Bei dem Ackerer und Schuster Becker i dem be
nachbarten Reitscheidt erschien am 18 Oktober v Js ein
früherer Knecht desselben um den rückständigen Lohn von
1,90 Mark zu fordern Statt dieses Betrages erhielt der
Knecht die Antwort wenn er sich nicht sofort zum Hause
hinausmache werde er der Dienstherr ihn zusammen
schießen Der Knecht hielt diese Drohung sür Scherz
und blieb bei seiner Forderung Jetzt ergriff der Un
mensch in der That ein an der Wand hängendes mit
Schrot geladenes Jagdgewehr und feuerte dasselbe aus
den Knecht ab der m Brust Hals und Kopf getroffen

reit gehalten Und daß die Armen nicht allein Opfer der
anhaltenden Kälte sind das beweisen uns täglich die ver
schnupften und erkälteten Freunde die an Rheumatismus
darniederliegenden Bekannten und die zahllosen blessirten
Märzgefallenen denen man an Krücken und mit Armbin
den begegnet Selbst der Magistrat der Stadt Berlin
dürfte etwas verschnupft sein wegen dieses Winters Im
Januar schon hatte er einige sechszigtausend Mark mehr
als in dem Etat vorgesehen ist sür Schneeschippen aus
gegeben und heute in der zweiten Hälfte des März lagert
nicht nur auf Dächern und Zweigen dicker Schnee son
dern auch in den Straßen behauptet Frau Holle gegenüber
der Schneeschipper Legion das Feld so daß man bequem
Schlittenfahrten machen kann Wie lange soll das noch
so fortgehen Wie lange noch o Winter wirft Du unsere
Geduld mißbrauchen

Hoffentlich entschädigt die schönere Jahreshälfte die
Stadt Berlin und ihre Bewohner für die Trübsal des
langen Winters Aussichten sind ja vorhanden Die
Jubiläumsansstellung wird ja wohl der Stadt Fremde
genug zuführen Ein Wiener Millionär hat es übernom
men die Erholungsbedürftigen im Sommer im Ausstel
lungspark billig wenigstens preiswerth zu speisen und zu
tränken Ja Berlin hat Aussicht in diesem Sommer die
200 Millionen Dollars repräsentirende Familie Vander
bilt zu sehen und daß dann auch etwas für unsere Wirthe
Kaufleute Künstler und Bettelbrieffchreiber abfällt
läßt sich denken Wenn die Vanderbilts noch so zuge
knöpft sind bluten werden sie doch müssen denn das
Schröpfen versteht man auch in Berlin sehr gut nament
lich wenn es gilt die Kosten eines langen Winters wieder
herauszuschlagen



besinnungslos zusammenstürzte Der Unglückliche hat
mehrere Wochen krank zu Bett gelegen auch in das
rechte Auge war ein Schrotkorn gedrungen so daß die
Sehkraft dieses Auges vollständig verloren ging Der
Thäter ergriff unmittelbar nach der That die Flucht und
entkam nach Luxemburg wurde aber bald darauf doch
gefaßt und gefänglich eingebracht Das Schwurgericht
in Saarbrücken hat ihn zu einer Zuchthausstrafe von
4 /z Jahren verurtheilt

In Marfeille hat sich am Abend des 8 März
auf dem Dampfer St Nazaire der transatlantischen
Linie ein vollständiger Harem eingeschifft bestehend aus
Frauen von Mustapha beu Jsmael einem Verwandten
und Günstling des vorigen Bey von Tunis In erster
Reihe bestand derselbe aus der Prinzessin Mustapha der
ersten Gemahlin des tunesischen Prinzen dann kamen die
Prinzessinnen Lella Germina und Lella Menia und end
lich sechs Maurinnen die mit dem Prinzen Mustapha in
Paris wo er gewohnt ihren Ausenthalt hatten Die
Reihe schloß eine kohlschwarze Amme des jungen Prinzen
Sidi Mohamed des Sohnes von Mustapha Diese
weiblichen Fahrgäste waren von sehr fragwürdiger Schön
heit und die überladene europäische Kleidung die sie tru
gen stand ihnen herzlich schlecht Die ganze Gesellschaft
reiste unter dem Schutze eines Eunuchen Chefs von sehr
ansehnlicher Körperfülle und dem Ebenholz ähnlichstem
Schwarz Derselbe trug herausfordernd den Nizam
Orden warf beständig eifersüchtige Blicke rechts und links
auf die Passagiere und nahm sein Amt so gewissenhaft
daß er die Frauen sobald das Packetboot die Anker
lichtete in die für sie abgesonderten Kabinen brachte und
vor den Thüren derselben Ausstellung zur Bewachung nahm

Die von einem tollwüthigen Wolf gebissenen
russischen Bauern aus der Umgegend von Smolensk sind
am 13 d Mts in Paris eingetroffen um sich dort in
die Behandlung Pasteurs zu begeben Drei von den Leu
ten mußten sogleich in dem Hotel Dieu zu Bett gebracht
werden Von dem Wolfe der das Unheil angerichtet hat
wird erzählt er wäre ganz jung nach dem Dorfe gebracht
gezähmt und mit solcher Anhänglichkeit behandelt worden
daß als der tolle Hund ihn biß sein Herr sich nicht entschlie

ßen konnte ihn zu erlegen sondern sich damit begnügte
den Wolf in eine Scheune einzusperren von wo er aber
des Nachts ausbrach und in der Morgenfrühe über die
ersten Vorübergehenden herfiel Wie man übrigens aus
Petersburg meldet wird dort auf Anregung und mit
den Mitteln des Prinzen Alexander Petrowitfch von Ol
denburg von dem kaiserlichen Leibchirurgen Kruglewskij
eine Heilanstalt errichtet in welcher die von wnthkranken
Thieren gebissenen Kranken nach dem System Pasteurs be
handelt werden sollen

Der chinesische Gesandte Hsü Ching Chong be
ging vorgestern wie man ans Paris schreibt dort
im chinesischen Gesandtschaftshotel in engerem nationalem

Kreise fein Hochzeitsfest Bekanntlich war Madame
Hsü die erste Gemahlin des Gesandten im vorigen Jahre
einige Monate nach ihrer Ankunst in Berlin an den un
mittelbaren Folgen einer Fehlgeburt gestorben Seitdem
ist mehr als ein Jahr verflossen daß gemäß den chinesi
schen Glaubenssatzungen von dem Gesandten als Trauer
jahr strenge eingehalten worden war Bereits als das
selbe seinem Ende zuneigte hatte sich die zur neuen Ge
mahlin des Gesandten designirte nicht ganz siebenzehn
Jahre alte chinesische Braut desselben mit entsprechender
Begleitung in China nach Europa eingeschifft und ist
kürzlich in Paris eingetroffen wo die Vermählung jetzt
im engeren Kreise nationaler Angehöriger stattfand Dem
ceremoniellen Trauungsakt folgte ein solennes Hochzeits
mahl welches der Gesandte veranstaltet hatte und an
welchem die Mitglieder der Gesandtschaft sowie die zur
Familie des Gefandten gehörigen Personen theilnahmen

In Straßburg erschoß sich in der väterlichen
Wohnung der aus Neuwied zugereiste Sohn des Augen
arztes Deimel nachdem er zuvor eine mit ihm zuge
reiste Dame die neben ihm auf dem Sopha gesessen
erschossen hatte Die Letztere gehört einer sehr geachteten
Familie an Der Vater des Selbstmörders wurde vori
ges Jahr vom Blitze getroffen ohne ernstlichen Schaden
zu nehmen

Ueber den Prozeß Meyer und Genossen wegen
Überschreitung der Amtsgewalt in Frankfurt a M liegen
heute folgende Meldungen vor Schutzmann Kern erhärtete
eidlich daß der Kommissar Meyer nicht nur den Gebrauch
der Waffe sondern auch die Mitnahme scharf geladener
Revolver befohlen habe Der Angeklagte stellt dies in
Abrede worauf der Zeuge erwiderte er lüge nicht ohne
den Befehl des Kommissars hätte er die Schußwaffen
nicht an die Schutzleute Georg und Nolte vertheilt es
habe der strikte Befehl zur Mitnahme der Schußwaffen
vorgelegen Der Schutzmann Weiter welcher die vor dem
Friedhofe aufgestellte berittene Schutzmannschaft komman
dirte behauptet er und seine Leute hätten den Säbel
gezogen aber nicht in die Aktion eingegriffen Die Zeu
genvernehmung ist hiermit geschlossen Der Staatsan
walt stellte nach einstündiger Rede den Strafantrag und
zwar gegen Meyer auf 3 Monate Gefängniß den Schutz
mann Wingleit auf 2 Monate gegen den Schutzmann
Hohmann auf 3 Wochen gegen den Schutzmann Schweiger
auf 5 Tage und gegen Leyendecker auf 6 Wochen
Nach Beendigung der Beweisaufnahme fragt Rechtsan
walt Holdheim ob dem Angeklagten Meyer bekannt war
daß im Hofe der Kommandantur eine Reserve von Poli
zeimannschaften aufgestellt worden war er bitte darüber
den Polizeirath von Hake und den Direktor Langer als
Zeugen zu vernehmen Ersterer deponirt darüber Nichts
zu wissen jedenfalls sei eine solche Anordnung nicht von
ihm ausgegangen Polizeidirektor Langer erklärt eine

Reserve von zehn Mann sei dorthin gelegt worden weil
die Möglichkeit bestand daß der Zug schon am Sterbe
hause aufgelöst werden müßte wegen eventueller Vorgänge
auf dem Friedhofe fei jene Reserve nicht bestellt worden
Nach einer Berathung von l stündiger Dauer verkündete
der Gerichtshof das Urtheil durch welches Polizei Kom
missar Meyer wegen Vergehens gegen K 340 des Straf
gesetzbuchs Überschreitung der Amtsgewalt durch vorsätz
liche Körperverletzung zu 3 Monaten Schutzmann Wingleit
zu 2 Monaten Schutzmann Hohmann zu 1 Monat Schutz
mann Schweiger zu 14 Tagen Gefängniß Schneider Leyen
decker wegen Vergehens gegen das Sozialistengesetz zu 1
Monat Gefängniß verurtheilt werden In den Motiven
zu dem Urtheil gegen den Polizei Kommissar Meyer heißt
es Der Gerichtshof nahm an daß Meyer die Körper
verletzungen vorsätzlich begangen habe Die gegebenen In
struktionen könnten ihn nicht exknlpiren denn sie seien
nicht derartig gewesen daß er den Gebrauch der Waffe
sofort hätte eintreten lassen dürfen Angegriffen sei er
nicht worden also hätte er zunächst gelindere Mittel ver
suchen müssen wozu das Zurückdrängen mit der Hand
gehöre Ob er sich durch die Verhaftung Leyendeckers
lächerlich gemacht hätte könne dahingestellt bleiben er
hätte mindestens den Versuch machen müssen Wenn er
nach Erledigung der Hauptsache den Gebrauch der Waffen
sistirte so könne ihn das nicht straflos machen es falle
ihm Alles was im Friedhof pafsirt sei zur Last Mil
dernde Umstände habe der Gerichtshof mit Rücksicht auf
die Vorsätzlichkeit nicht bewilligen können

Gegen Ende des vorigen Jahres wurde in Amster
dam das neu erbaute Gymnasium eingeweiht zur Feier
des Tages führten die Schüler im Stadttheater Antigone
von Sophokles in der Ursprache auf und zwar in der
Weise daß auch die Chöre nach der Komposition von
Mendelssohn in griechischer Sprache gesungen wurden
Der griechische Generalkonsul Vlachos in Amsterdam hat
nun wie man von dort schreibt seiner Regierung über
den Vorfall berichtet und seine Darstellung muß eine so
von Begeisterung durchdrungene gewesen sein daß der
König der Hellenen die juugen Schauspieler eingeladen
hat nach Athen zu kommen und auch dort eine Auf
führung der Antigone zu veranstalten Die Kosten der
Reise und des Aufenthalts wird Georg I tragen Die
nächsten Osterserien sollen zur Ausführung des Planes
verwandt werden

Ein Mitglied der Gesellschaft für den Schutz der Kin
der hat in der Nähe von Pittsburg einen Böttcher Na
mens FrödÄie Keller dessen Frau sowie ein Individuum
Namens John Blanz verhaften lassen dessen Metier
das Tättowiren ist Das Mitglied der philanthropi
schen Gesellschaft war vor kurzer Zeit informirt worden
daß die Eheleute Keller ihre sechs Kinder hätten tättowi
ren lassen um sie nachher in irgend einem Kuriositäteu
Museum auszustellen Als die Mutter arretirt wurde
gab sie ihrem großen Erstaunen hierüber Ausdruck Sie
gestand ein daß Blanz die Kinder mit ihrer Erlaubniß
tättowirt hatte aber sie fügte hinzu daß sie sich selber
früher hätte tättowiren lassen und daß ihr diese Operation
nicht nur keine Schmerzen sondern im Gegentheil ein ge
wisses Wohlbehagen bereitet habe Zur gleichen Zeit ent
blößte sie ihre Arme und man sah daß dieselben über und
über mit kabbalistischen Figuren bedeckt und tättowirt wa
ren Sie meinte das Tättowiren hätte den Kleinen un
geheuren Spaß gemacht Als der Agent aber zu einer
Untersuchung des Zustandes der Kinder schritt stellte es
sich heraus daß sie an fast allen Gliedern des Körpers
über schmerzhafte Entzündungen klagten Die beiden jüngsten
waren glücklicherweise noch nicht tättowirt worden aber
bei den vier älteren fand man die Arme Beine und die
Brust mit allerhand mystischen Figuren bedeckt und bei der
geringsten Berührung der Wunden schrieen die armen Kin
der vor Schmerz laut auf Keller und seine Frau ebenso
wie Blanz der Tättowir Doktor wurden vorläufig in s
Gefängniß gesperrt während die bemitleidenswerthen Kin
der durch Vermittelung der Gesellschaft bei anständigen
Bürgersleuten in Pflege gegeben wurden

Der N Fr Pr wird aus Ala gemeldet Laut
Anzeige des Munizipiums zu Padua ist dortselbst ein
neuer Cholerafall vorgekommen es war Universitäts
professor Melucei welcher erkrankte

Die Schlacht in der Suda Bai wäre kürzlich
beinahe geschlagen worden Kam da in einer regnerischen stür
mischen Nacht wie aus Athen geschrieben wird ein griechischer
Dampfer der zwischen kretensischen Häfen und Syra verkehrt
durch den Sturm von seinem eigentlichen Reiseziel verschlagen
ungefähr um die Geisterstunde nach dem Hafen von Suda vor
dem bekanntlich das kombinirte Geschwader der europäischen
Großmächte vor Anker liegt Die Schiffs Nachtwächter sahen
das Fahrzeug herankommen und erstatteten pflichtschuldigst ihren
Vorgesetzten die Meldung An Bord der einzelnen Kriegs
dampfer wird es bald lebendig es entsteht große Aufregung
Der englische Admiral verständigt sich in Eile mit den Kom
mandanten der einzelnen Geschwader und läßt dem verdächti
gen Schiffe durch Signale den Befehl ertheilen zu stoppen
Unterdessen machen alle Schiffe Vorbereitungen zum Kampfe
die Geschützluken werden geöffnet die Kanonen gerichtet die
Torpedonetze um die Schiffe gelegt von allen Kriegfahrzeugen
werden elektrische Lichter auf den verdächtigen Ankömmling ge
worfen Nachdem alle Vorbereitungen zum Kampf beendet
begiebt sich ein englischer Offizier in einer Dampfbarkaffe zu
dem Schiff um zu erfahren was es hier suche Umsonst ver
sichert der hellenische Kapitän daß er nur einen Schlepper be
fehlige der lediglich weil er durch den Sturm von seinem Be
stimmungsorte verschlagen worden ist m der Suda Bai Schutz
suche Offenbar war aber der Name des Schiffes Panhel
lenion zu verdächtig als daß diese Erklärung genügt hätte
Wer weiß was da noch passirt wäre wenn nicht der türkische
Hafeninspektor ans die Nachricht von dem seltsamen Vorfall
sich eiligst an Ort und Stelle begeben das Schiff erkannt und
den Sir John Hay beruhigt hätte ss daß dieser die Erlaub
niß gab daß der Panhellenion freilich der größeren
Sicherheit wegen in Begleitung eines englischen Dampfers
in den Hafen hineinfahren durfte So hat sich s gemacht daß
die Schlacht zwischen der europäischen Flotte und einem grie
chischen Schlepper glücklich noch einmal verhindert wurde

Aus dem Geschäftsverkehr
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Lagtsklütndcr
Städtische Stener Rceevtur m Mär werden ie run

uud Mieths Steucrn von vormittags 8 bis Rachmittags 1 Uhr ange
nommen

Erster Hebcbezirk Tviegelgafie Südstrahe Thiiringerstr Thurmstr
Tövserpla Nleftrahe Nntcrderg rohe und leine Wallstratze

Zweiter Hcbedezirl Hwter der Ulrichskirche rohe Mrichsstr
vgl Standesamt im neuen Spartasiengebäude 1 Stock Rathhausgasie I

Vorm von g 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Acuer Mcldestellc Poliz ei Wachtstube
Herlierge zur Heimalh Mauergasse 6

örseuversamnlwng Vorm von j3 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 m t Conrs Nm

Kaufmännischer Verein Zlb 8 9j französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

Kaufmännischer verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
hysitalisch trchnischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S

SchachNub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Englischer Klub Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bichrlc Slub Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
Gesangverein Myrthe Zlb 8j Uebungsstunde im Paradies
Postvcrcin Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Siingerkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Frenudschaftsbund Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Teutscher Prwatbcamtcn Vcrcin l Ab 8 im Hotel Heller gr Steinstraße

ither Slud Alpenrose Ab jS Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Segel Slnb Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Jnteriius StaSt Theatcr Der Meineidbauer
Halle sche vollSva Leipzlgerjlr Äeöisnet von Morgens g g Abend

Einzel B d IS Pss

Standesamt Halle a S
Meldung vom lg März

Geboren Dem Schreiber Gustav Blume Wuchererstr 17
eine T Emilie Berlha Gertrud Dem Materialwaaren
händler Carl Thormann Taubenstr 3 eine T Anna Elisa
beth Margarethe Dem Herrschaft Kutscher Georg Speng
ler Schimmelstr 6 eine T Luise Ella Zwei unehel T

Gestorben Der Reisende Max Schulze 211 4M 12 T
Böllbergerweg 4a Der Maurer Friedrich Otto Theodor
Belger 25 I 9 M 21 T Schützengasse 7 Des Schlosser
Paul Reichardt S Max Bruno 2 I 7 M 29 T König
straße 22 Des Oekonomie Aufseher Wilhelm Krause T
Anna Martha 1 I 9 M 9 T Thurmstr 24 Der Agent
Johann Carl Friedrich Kysow 59 I 1 M 25 T Marien
straße 1 Des Eisenhobler Hugo Wels Sohn Carl Hugo
4 M 27 T Saalberg 5/6 Des Handarbeiter Wilhelm
Dimde T Antonie Paula Saalberg 8

Meldung vom 17 März
Aufgeboten Der Hauswirth Wilhelm Christian Heinrich

Jahr Harz 43 und Charlotte Friederike Emma Tornau
Apolda Der Gymnasial Hilfslehrer vx Gustav Adolf
Bangert Halle und Emma Anna Ottilie Richter Quedlinburg

Eheschließung Der Schuhmachermstr Carl Adolf Droe
ger und Marie Pauline Besigk Rannischestraße 23 Der
Tischlermstr Carl Friedrich Gottfried Kutscher und Albertiue
Antonie Beßler Spiegelgasse 8 Der Handarbeiter Franz
Robert Schanerhammer Ludwigstraße 18 und Louise Caroline
Wilhelmine Therese Meinhardt Thalgasse 3 Der Stein
setzer Adolf Gustav Ebersbach und Friederike Wilhelmine
Bornack Graseweg 1 Der Hilfsbremser Valentin Reich und
Barbara Stoßberger Ackerstraße 3

Geboren Dem Arbeiter Heinrich Bittner Spitze 21 eine
T Bertha Minna Dem Manrer Max Görlitz Böllber
gasse 1 eine T Jda Martha Clara Dem ber Gensdarm
Ferdinand Stein Ackerstr 1 ein S Franz Friedrich Dem
Maurer Carl Leopold Mühlweg 42 ein S Friedrich Carl
Paul Dem Handarbeiter Louis Kohlbach Neustadt 5 eine
T Marie Elisabeth Anna Dem Maurerpolir Carl
Schmidt Harz 31 ein Sohn Otto Albert Dem Graveur
Oskar Breitter Karlstraße 25 eine T Emilie Maria Katha
rina Dem Bremser Max Nenmärker Saalberg 2 eine T
Clara Martha Zwei unehel S

Gestorben Der Dienstmann Johann Friedrich Wilhelm
Krüger 59 I 6 M 16 T kl Schlamm 6 Des Zugführer
a D Philipp Hörpel Ehefrau Johanne Auguste geb Hart
mann 59 I 2 M 24 T Wörmlitzerstraße 3VK DesSchlosser Oskar Jaeobitz Ehefrau Minua Mathilde Martha
geborene Klewe lS I 9 M 11 T gr Berlin 17 Der
Fleischermeister Friedrich Carl Haense 39 I 5 M 8 Tg
Kutschgasse 2 Des Former Friedrich Germer S todtgeb
Zapsenstraße 17

Kirchliche Anzeige
Wohlthätigkeit

Zwei Mark für eine arme Wöchnerin sind im Becken der
Domkirche gefunden worden Gott segne es Goebel

Synagogen Gemeinde
Freitag den 19 März Abends 6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 20 März Vorm 9 Uhr Gottesdienst
Sonnabend Abends 6 Uhr zum Purimfest Gottesdienst

uud Predigt

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Nebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenanuten

Städten folgende Petersburg 18 Hamburg 2 Memel
10 Karlsruhe 8 München 6 Chemnitz 2 Berlin 2

Varis fehlt
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 17 Marz

Abends 1,70 am 18 März Morgens 1,70

Mater in lxchm
Freitag den 19 März

Neues Theater Die Meistersinger von Nürnberg
AltesTbeater Die zärtlichen Verwandten
Carola Theater Des Nächsten Hausfrau Im Spät

sommer Eine vollkommene Frau



Interims Lwät Msatvr
I 7 Tiii 8Direktion tntl

Freitag den 19 März 188

Zweites Gastspiel es Herr Z4I i
vom Hostheater zu Dresden

FZ
Volksstück in 3 Akten von L Gruber

k Nv lwl vsdlen

Mathias Forner der
Kreuzweghofbauer

CreÄnz Kinder
Andreas Höllerer der

Adamhofbauer
Toni sein Sohn
Der Großknecht
Die alte Burgerliese

Vr i E l

e r s

Hr A Klein
Hr Pittschau
lFrl Bronn

Hr Patry
Hr Sachs
Hr König
Frl Peroni

sHr Kollmar
Fl Holzhausen

o nen
Burgei
Mirzl
Kaberl
Annerl
Gretl
Lewy ein Hausirer
Die Baumahm

Kachrein re Nichten
Bader von Ottenschlag

sM
Mägde an Adams

Hofe Ißrl
lFrl
Hr
Fr

lFrl
lFrl

Hr
Schwärzer Landleute

Otto
Hartmann
Wegener

Bertini
Heuer
Richard

Treptow
Carl
Lange
Hüner

Loge 2 Mk Sperrsitz ISO Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie S Pfg

Abonnementskarten haben Gültigkeit bei Hinzuzahlung von SS Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und ist mr an Spieltagen Bormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 V z T7I r llvSonnabend Schülervorstelluug V
Sonntag Letztes Gastspiel des Herrn Itlvin 1

Gesangbücher
in einfach soliden sowie hochfeinsten Einbände
zu billigsten Preisen bei

HMesche Stadt
Hallesche Dom
ProvinzLal
Struensee

Aldis Soatio 3A Schmeerstraße 39

Wegen Wegzug von hier
1 Lllir xr SS folgende hochelegante Möbel in Mahagoni Rußbaum und Birke als S Trumeaux mit Konsole n Marmor
platte 4 Waschtische mit Marmorplatte n Waschserviee t Silberschrank
4 Komoden 1 Cansense mit t Stühlen und eine dito mit 4 Stühlen

Sophas Spiegelschrank nebst Spiegel S Regulators u audere Uhren
5 diverse Spiegel Kleidersekretäre Bettstellen incl Matratzen 4 So
phatische Garderobenhalter Rohrstühle V Dtzd Küchenstühle Küchen
schrank mit Glasaussatz Kücheutische 24 Stck gr Bilder wor Kupfer
stiche broue Blumenständer 4 gr Teppiche Salonlampen Gardinen
incl Rouleaux Ofenvorsetzer Kohlenkasten große Figuren mit Sockel
Eckbretter 1 gr Koffer versch Garderobe sämmtl weiß u blauemail
lirtes u Porzellau Kücheugeschirr sämmtl Waschgeschirr u v m öffeut
lich meistbieteud gegen sofortige Kasse

Zur gefl vorherigen Ansicht ist selbiges Sonntag den St d Mts
von Mittag IS Uhr bis Rachmittag 4 Uhr ausgestellt

Anctions Kommissar zu Halle a/S

im Saale des Wllisschlcheliäudes

t Wrt M ÜWI 1 lll rt
Lillsts nummsrirtkll Isw ü 3 jlark um nioktuummerirtsv

Ä 2 t iir lis Herren Ltutlirsadsn ä 1 Zlark sinä daksn in

S S

2ur

L ilLrw tion
cmpfirhlt rcichste Auswahl in PmHic

NUN Ivr

I H KvIvckvii
t vtv

in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen

S5 Idttlll n I KH vttv8elegant garnirt n gut sitzend Stück von Mk 7,SV an
Wolle Stück von Mk 3,75 an

Stück von
Mk Z,00 an

n reine Wolle doppelte BreiteMtr von Mk 3,00 an

livuls 8 vds Hn e S 24 Gr Wrichltr 24

I i ü t i
iu nur prima Qualität zu Fabrik

preisen empfiehlt

um iZebuMsK
8r NsjeM

empfchle

priiuz
und bitte hierin um möglichst

frühzeit ige O rdres

Nur d e ächte

Hwsrsodvsfslssllo
beseitigt alle Hautuureiuigkeiteu Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei A

Konservativer Verein für Halle
nnd den Sanlkreis

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr Majestät des Kaisers und Königs

findet am

Montag den 32 März Abends 8 Uhr

im großen Saale des ein
statt zu welchem die Mitglieder des Vereins nebst ihren

Familien und solche Gäste Zutritt haben welche dnrch Mitglieder einge
führt werden

Einlaßkarten 5 Karte IS Pfg sind nur gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte zu haben bei

Herrn Uhrmacher ILiipp Geiststraßc 33
Kaufmann ZlvrtOii Hospitalplatz 1
Bahnhofs Restaurateur Bahnhof
H Leipzigerstraße 7Saalöffnuug 7 Uhr rZur Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers

sind unsere Comptoirs am

lAntiiZ d ii 22 N V 2 llkr MM i
geschlossen

un VtntiiI II pvlt Zb 8 I n Z rv lvl ZK
V t von ZKDrnst II 1Ilti ii IItii,I, I I SStvvkiivrvi Ki xx Ilt iii i

Zur Gellurtstasissrier
Sr Majestät des Kaisers

empfehle
Aecht Brüsseler Poularden
Arische Birkhühner
Arische Holländer Austern
Aliesz fette ger Rheinlachs
Aecht Frankfurter Würstcheu
Feiusteu Astrach Caviar

K 8tei i ii K lüi irlizti kcke

Freitag Abend
kmcliv IiaiimIilUlit st ui 8t

un I 8iii pe

b L rrieärivd
Bärgasse 1v

Ein neuer Hundewagen noch nicht be
schlagen passend für eineu Esel oder kleines
Pferd ist spottbillig zu verkaufen

Giebichensteili Auguststr SS
Getreidespreu verkauft

Geiststratze Ro 43
Das meiste

ß stets für MilitärV l Röcke Militär Effek
ten Gold n Silbertressen sowie ganze Rachlahsachen von

Kleidungsstücken Betten Wäsche
Möbel u s w

I K ÄrK I
18 Geiststraße 18

Fünden redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman in

Hierzu Beilage
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